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Herrliches Herbstwetter begünstigten die Spiele

«uvwinlel empfängt leine zweite Niederlage , gegen Brötzingen —
undWsfelb dominiert über die Eisenbahner — Wilferdingen

Union teilen sich die Punkte

Spiegel vom Sonntag
Meisterschaftslviele

> tkrünwinkel und Brötzingen lieferten sich ein technisch hochsteben-
xb und einwandfreies Treffen , wobei Brötzingen als der glückliche««Ser hervor gingen . Resultat 1 :0 für Brötzingen.
. .Wilferdingen und Union zeigten besonders in der 1 . Hälfte ein
"wrtes SoicI , das mit einem unentschiedenen Resutat 2 :2 endete.
. bagsfeld hat sich bei dem Sviel gegen Eisenbahner mit dem Re¬
gtet von 5 : 1 die ersten Punkte gesichert .

Freundschaftsspiele
. .Dorlanden gewinnt über Rastatt nach Belieben 9 :2 . 2 . Mann -

,
'faften 1 : 1 .
^»orchheim kämvfte gegen Durlach unglücklich . Mit 5 : 1 haben sie

Nachsehen . 2 . Mannschaften 5 :2 für Forchheim.
Drünwetterbach 2 . — Grötzingen 2. ( Seriensviel ) 0 :2 ( abgebr . ) .

. hagsseld 2 . — Eggenstein 1 . trennen sich nach wechselvollem Sviel"« 4 : 1.
Weingarten kombiniert — Hagsseld 3 . 9 : 1 .
«SB . Rüppurr >— Ottenhausen 2 : 1.

Jugendipiele
. Freie Turner Karlsruhe Jugend gewinnt nach blendendem Sviel
'̂ l über Aue.

Die junge Garde Knielingen -Schüler legen die Schüler von Griin -" ' nkel auf Erünwinkler Gelände mit 4 :0 hinein .
*

Wilferdingen — Union 2 :8 (2 :1)
. ^bige Begegnung war in der ersten Halbzeit ein dem Arbeitersport
,,,

^ iger Spiel , iedocv in dar 2. Hälfte lietz dar Spiel manchen Wunsch
, ncn. wozu der Schiedsrichter viel dazu beigetragen hat . Beide Mann-
Insten waren sich gleichwertig . Bei Union überragte der Sturm , da-

>var die Verteidigung von Wilferdingen derjenige Mannschaftstcil,
bereit » alte Angriffe dcS gefährlichen Union-Sturms zu Nichte machte."

Siiicrdingcn setzte sich sofort mächtig durch und bedrängte das Union«
f . bes öfteren. Eine Ecke gegen Union wird gut abgewebrt . Ein Straf -

gegen Union auf der Strafraumgreirze wurde von dem Torwächter
M gehalten . Union ging nun aus sich heraus und cs spielten sich brcnz -
J** Momente vor dem Wilferdinger Tor ab . Eine klare Sache wird

Unions Mittelstürmer verschossen. In der 15. Minute schießt Wclser-
,jbgen durch schöne Kombination fein 1 . Tor. Unmittelbar darauf wird
J! Strafstoß oon Wilscrdingen zur Mitte getreten und unhaltbar sendet^sifcrdingcns Mittelstiiimer ein. Wilferdingen führt 2 :0.
c,^rbon glaubte man an eine katastrapbale Niederlage von Union, ober
Mion entpuppte sich als gleichwertiger Gegner. Gefährliche Momente

es nun vor dem Wilferhinger Tor . Die Verteidigung sowie der Tor«
vattcn der öfteren Gelegenheit, ihr Können zu zeigen . Ein

2Mde -Eismetcr gegen Wilferdingen brachte für Union den 1 . Erfolg. 2 : 1
(
"r Wilferdingen. Nach dem Wtederanstoß ging Union ganz aus sich
«?"us. eine schöne Flanke von links wird gerade noch von Wilferdingens
^leidiger zur Erke gelenkt .

, Halbzeit 2 : 1 für Wilferdingen.
Wiederanspiel brachte Union in Vorteil . Bei Wilferdingen war

? Nachlassen zu verzeichnen . Dies« Schwäche verstand Union gut au «,
flitzen . In bedrängter Lage konnte Wilferdingens Verteidigung gerade

Ball „ och zur Ecke ablenken . Dieselbe gut getreten , konnte von
NbrechtS unhaltbar eingefandt werden .

z »un kämpften beide Mannschaften auf Sieg . Das Spiel nahm an
Mrfe zu und nun zeigte sich der Schiedsrichter von seiner schwachen

El» schärferes Tnrchgreisen wäre unbedingt am Platze gewesen .
(5 nnd ab ging der Kamps . Keiner Mannschaft war cS vergönnt, noch
Ij, ^ Zählbares zu erzielen . Somit mutzten sich bei de Mannschaften in' Punkte teilen. Das Resultat entspricht vollauf dem Spielverlauf .

s Zählbares zu erzielen .e . . . * — ■ ,„a , entspricht vouaut ocm « pieiv
R . H .

Hagsseld — Elsenbahncr-Tportverei« 5 :1 (2 :0)
sicher konnte Hagsseld dieses Tressen für sich entscheiden . Ter Spiel«

selbst bot den Zuschauern wenig Interessanter. Hagsseld war die
^ nrre Mannschaft , machte aber einen müden überspielten Eindruck. Sie

«egen früher an iftrem Können sichtlich eingebüßt. Tie einzelnen
^

"'kler licften jedoch ihren alten Kampfgeist nicht vermissen und boten
einbcitliche Leistung .

sC " Eisenbahnermannschast schien heute nicht in bester Verfaflung ge«
sojn . Tie ganze Elf spielte mit wenig System und Zusammen«

Die Hintermannschaft war der beste Mannschafrstetl. Bei der
ItzAcrroibe fehlte die notwendige Aufbauarbeit, wodurch der ohneüin
Hz

" zerrissen spielend « Sturm selten zur Geltung kam . In der zweiten
. ne allerdings war er produktiver , in der Hauptsache der recht « Flügel .

Schiedsrichter leitete das Treffen einwandfrei, wodurch ein fairer
Nverlaus garantiert war.

!l^ m Spielverlauf : Hagsseld geht mit dem Anstotz sofort zum
Os über . Das Eisenbabncrtor wird sofort liedrängt. Nacheinander

Ŝ Oictzcn die Stürmer von Hagsseld in guter Stellung . Bet einem
^ "angriss tagten die Eijenbabncr ebenfalls den Ball über die Latte .' st Hagsseld im Angriff. Durch wunderbaren Schrägschutz res
2 putzen fällt der 1 . Treffer für HagSfeld . Hagsseld drängt weiter,
liix/ien verlaufen ergebnislos . Nun machten sich die Eisenbahner für
l[h, Zeit etwas frei , die Stürmer jedoch kommen zu keiner einheitlichen°M- In aussichtsreicher Stellung wird von Halbrechts *■- - —

vermasselt .
eine sichere

Auf der anderen Seite ist der Sturm gefährlicher . Ein
>s,z tz aufs Tor prallt von einem Eisenbahner-Verteidiger ab und geht

Noch kurze Zeit ausgeglichenes Spiel , dann Ende der ersten
/ ibälfte .

dem Wechsel legt sich HagSfeld sofort wieder ins Zeug. Nach einem
sik̂ Michutz läßt der E -Hütcr einen hoch aufs Tor kommenden Ball pas-
ita "• ES siebt 3 :0 für HagSfeld . Nun gehen die Eisenbahner cnergischcr
>si, . Nngrisf über . Einen scharfen Schutz wehrt der HagSfelder Hüter noch
Ott

"dien Moment zur Ecke . Dieselbe brachte für die Eisenbahner nichts
*!;

'
^Weitere Angriffe iverdcn von den Eisenbahnern eingeleitct. Besse-

»ihn^ tständnir der Stürmer hätten hierbei unbedingt Erfolge zeitigen^ icä blieb aber ans . Ten einzigen Erfolg für sie konnte in"> eines gut getretenen Hände -ElfmeterS erzielt werden . Nun liegt
wieder im Angriff. Im weiteren Verfolg des Spieles zeigt». loiewi uh MiHuijj. <zm weueren Pcrzoig ors Spieles zeigt>»^ ^orwschier von E. verschiedentlich gute Abwcbrarbeit. Trotzdem'r ein weiterer unhaltbares Tor für HagSfeld nicht verhindern

'
und

d»z -̂ Minuten später gelingt es Hagsseld Nr . 5 anzubringen. Trotzdem
1 tz«b dem Ende zuneigt, kämpfte E. unermüdlich weiter. Eine

iiietzMsserung dcS Resultats gelingt ihnen jedoch bis zum Schluß nicht
Gug.

^ Daxlanden I . — Rastatt I . 0 :2
war heute in Daxlanden zu Gast , um zu zeigen , ob ehre Spiel »

Nn 5? " lich zugenommcn bat . Die Zuschauer saben sich darin getäuscht ,
rk,i dieleS liegt bei ihnen noch im Argen , was nur durch fleißiges
2:' behoben weiden kann . Daxlandcn nahm das Spiel mehr von
^i^ dioristischen Seite . In der 1 . Hälft« leistet« Rastatt noch energischen
0 zj„ 0 ' and , konnten aber nicht verhindern , datz Daxlanden zwei Tore
"'IW- der Pause hatte Daxlanden dar Hest in der Hand undMn „ ach Belieben. Fx, Br.

^ Grünwettersbach II . — Grötzingen II . 0 :2 (abgebr .)
^diel wurde von Slnfang b>s Schluß in ganz unfairer Weise v

Ns, Metteirbach ausgetragen. Derartige Vorkommnisse sind absolut ni"»getan, unsere Bewegung vorwärts zu treiben .

von
nicht

^ >d̂ /b "nn«ndcS und interessantes Spiel lieferten sich beide Mannschaften .
tUnäei» ä wurden geschlossene Kampfhandlungen gezeigt, die Bewundc-
> oftett

&<:i den Zuschauern auslösten. Als Hauptstützen beider Mann-
, fti a -'dbssen die Torwächter bezeichnet werden , die wahre Glanzstllcke

ilvz »nnens zeigten . Tie erste Halbzeit verlies » ach blendendem Spiel
M"itsik ■ e gezeigten Leistungen wurden dem Edaraktcr eines Meister -

No^ düls vollauf gerecht.
** uh- .§? b̂zcil versuchten beide 2>>annschasten sich gegenseitig am Können

b̂ieten . Zäh ivird um die Führung gekämpft , aöcr immer wieder

Brötzingen — Grünwinkel 1 :0

Handball

/ ,

waren es die Torwächter , die schon geglaubte Erfolge zu meistern ver¬
standen . Endlich in der 28. Minute wurde der Bann gebrochen . Der
RechtSautzen von Brötzingen erhält der Ball und unhaltbar fitzt ein schöner
Schrägschub im Grünwinkler Heiligtum. Grünwinkel gab sich alle Müde ,
den Ausgleich zu erzielen , um wenigstens einen Punkt zu retten , jedoch
war alles Mühen umsonst . Mit dem knappsten Resultat wurde Brötzin¬
gen glücklicher Sieger . Robl.

Forchheim I . — Durlnch I . 1 :5 ( 1 :2 )
Ein interessantes Treffen war das obige in Forchheim stattgesundcne

Spiel , bei dem sich die Sviclstärkc von Durlach erneut bewiesen hat . Der
schutzsreudige Durlachcr Sturm bat zweifellos dem Spiel einen beson¬
deren Reiz gegeben . Jedoch auch die Hintermannschaft in Verbindung
mit der Läuscrrcibc zeigte ein geschlossenes Ganzes. Bei der Forchheimcr
Mannschaft konnte beute besonders die Hintermannschaft gefallen , wäh¬
renddem der Sturm das entschlossene und erfolgversprechcnve Schießen ver¬
missen ließ. Im Verlaus der ersten Halbzeit gelingt es Turlach durch
2 wunderbare Tore die Führung an sich zu reitzcn und mit dem Stand
von 1 :2 wurden die Seiten gewechselt .

?iach Halbzeit setzte Turlach sofort fein ganzes Können ein, um das
Spiel zu ihren Gunsten zu entscheiden . Forchheim leistete energischen
Widerstand . Es gelingt der Forchheimer Verteidigung immer wieder Lust
zu schassen und vereint mit der Läuferreihe ihren Stutm vorwärts zu
treiben , der auch des öfteren gefährlich wurde , jedoch fehlte als Abschluft
der cingelciteteii Aktion immer der krönende Schutz. Oder aber wurven
die sichersten Sachen freistehend vor dem leeren Kasten vermasselt .

Turlach dagegen k? mpst glücklicher. Sic verstanden cS in ausgezeich¬
neter Weife , jede sich bietende Gelegenheit auSzunützcn , wobei sic antzer-
ordentlich vom Glück begünstigt waren. ES gelingt ihnen bis zum Schluß
noch 3 weitere Tore zu erzielen . Bei SluSnützung der für Forchheim ge¬
gebenen Torgelegenheiten wäre bestimmt ein Unentschieden zu verzeich-
»en gewesen ..

Forchheim II . — Turlach 11 . 3 :2. Auch vier war guter Sport zu sehen.
Trctzdcm Forchbcim nur mit 10 Mann das Spiel bestritten bat , konnten
sie es für sich entschieden . E . H .

Psortz — Langensteinbach 3 :2 (2 :2)
Langensteinbach hatte Psortz zu Gast . Slnfänglich fehlte beiderseits

das Tempo. Zwei gut geschossene Tore von Psortz brachten . Leben in die
Bude . Psortz ' Sturm wies gute Kombination aus . wovon Langenstein¬
bach etwa? hätte lernen sollen . Eine bessere Ballvertcilung mit Flügel-
Wechsel , Llbdämmcn des Goalfiebcrs einzelner Spieler , Kombination deS
Sturmes sei Langensteinbach ins Stammbuch geschrieben . Langenstein¬
bachs linker Läufer war bei diesem Spiel wohl der Entschlossenste .

A .S .B . Rüppurr I . — Ottenhausen I . 2 :1 ( 1 :0)
Rüppurr hatte 'Anstoß . Gleich von SInfang an entwickelte sich ein flottes

Spiel , wobei beide Tore öfters in Gcfabx kamen. In der 11 . Minute
machte der rechte Haf Rüppurr Hände , jedoch der gegebene Elfmeter
wurde verschenkt. Ein paar Minuten später schießt der L-inkSinnen Rüp¬
purrs ein Tor . Ottenhausen strengte sich mächsig an , konnte aber trotzdem
bis zur Halbzeit kein Tor erzielen . 2! ach Anspiel konnte die Mitte von
Ottenhausen den Ausgleich Herstellen. 21un legt« Rüppurr zum Schluß
nochmal feste los , sodatz es ihm gelingt, ein Tor einzusendcn . Mit dem
Schlußpfiff des gut leitenden Schiedsrichters trennten sich beide Mann¬
schaften. K . Fr.
Arbeiter -Turn- und Sportverein Knrtsr. -Bcierthcim I — ASB . Bulach I.

Endresultat 5 :4 , Halbzeit 2 :1, Ecken 7 :0
Beiertbeim geht sogleich in Führung, dem Bulach bald darauf gleichzog .

jedoch war die Entscheidung des Schiedsrichters anzuzweifeln. Bulach
drängt durch schöne Vorlagen, jedoch gelingt er Beiertheim,
durch einen Schnitzer der Bulachcr Verteidigung knapp vor
Halbzeit 2 : 1 zu stellen . Nach Wiederbeginn ist Beiertheim
durch Wind und Sonne begünstigt und stellt die Partie auf 3 :1 . Bulach
drückt durch Kurzkombination nach vornen, Beiertheims Torhüter in
schlechter Abwehr läßt den Ball passieren : 3 :2. Beiertheim etwas ver¬
blüfft, drängt unaufhaltsam und stellt kurz hintereinander auf 5 :2. Jetzt
siebt man Bula » zum Endspurt ansctzen mit dem Erfolg, datz bis zum
Schlußpfiff noch zwei Tore ausgeholt wurden. Mehr Ruhe wäre unbe¬
dingt am Platze gewesen , Schiedsrichter gut. Bra .

Geroldsau I — Ettlingen 14 : 3 (2 : ll)
Ettlingen Hatte Aniviel und konnte gleich vor das Geroldsauer

Tor Vorkommen , doch Eeroldsaus Verteidigung konnte hervorragend
klären . Eeroldsau legte sofort ein sehr schnelles Spiel an den Tag
und konnte bis Salbzeit 2 Tore vorlegen . Nach Halbzeit konnte
Geroldsau auf 3 : 0 verbessern, mußte sich dann aber den immer
besser werdenden Ettlingern beugen . Ettlingen konnte innerhalb
rebn Minuten 3 Tore aufstellen und gleichziehen . Das Spiel wurde
nachher jedoch abgebrochen.

Eeroldsau zweite Mannschaft konnte sich gegen Ettlingen II .
gut behaupten und gewann das Sviel verdient mit 3 : 1 .

Riefern —Karlsruhe West 8 : 2 l4 : 21
Das dritte Scrienfpiel brachte den Gästen die erwartete Nieder¬

lage , die allerdings etwas hoch ausgefallen ist . West, das mit eini¬
gen Ersatzleuten zur Stelle war , konnte sich während des ganzen
Spieles nie richtig zusammenfinden ; es blieb bei einzelnen guten
Ansätzen im Jnnensturm , doch wußte die stabile Hintermannschaft
Nieserns diese Angriffe fast restlos zu unterbinden . Sonst waren
die Torschützten der Karlsruher sehr von Pech verfolgt , was nochauf das Gehäuse kam , holte sich der gute Nieferner Hüter . Niefern
konnte in dieser Beziehung produktiv arbeiten . Der Sturm macht
einen sehr gut eingespielten Eindruck.

Kandel — Hagsseld 6 : 1 (3 : 0 )
Kandel bat vom Anwurf an das Sviel in der Hand und kann auchbald in Führung geben . Hagsfeld vollbringt einen erbitterten Ab-

webrkamvf, kann jedoch nicht verhindern , daß die Einheimischen bis
zur Pause noch zwei weitere Tore vorlegen . Nach Seitenwechsel
kommt Hagsfeld mächtig auf und kann das Sviel eine Zeit lang
ausgeglichen gestalten. Doch der Sturm war wieder einmal ein
Versager und konnte erst in der 50. Minute den verdienten Eüren -
treffer buchen , nachdem Kandel seine Torzahl auf 6 erböbt hatte .

Schutzfport Karlsruhe — Muggensturm 0 : 4
Vorweg sei gesagt, daß sich beide Mannschaften bemübten . dem

Sviel einen fairen Verlauf zu geben, was ihnen auch gelang . Mug¬
gensturm, seinem Gegner in Punkto Technik etwas voraus , erzielt
schon vor Halbzeit seine Tore . Nach der Pause fanden sie ober in
dem Schutzsvortbüter ein unüberwindliches Bollwerk , der die bestge¬
meintesten Schüsie in hervorragender Weise hielt .

Linkenbeim — Karlsruhe Süd 1 : 13 ( 1 : 5)
Die Gäste waren technisch weit überlegen ; schon in den erstenMinuten wird Linkenbeim mit drei Toren überrascht. Nach Seiten¬

wechsel machte sich die technische Ueberlegenbeit der Landesbauvt -
städter noch stärker bemerkbar. Der Sturm hatte einen besonders
guten Tag .

Darlanden — Blankenloch 3 : 0 (2 : 0)
Nach ibrem großen Tag beim letzten Sviel gegen Kändel hätte

man die Blankenlocher Mannschaft fast nicht wieder erkannt . Der
sonst so schußfreudige Sturm versagte auf der ganzen Linie und
mußte ohne ein Tor erzielt zu haben , abziehen. Daxlanden hat
infolge seiner größeren Durchschlagskraft verdient gewonnen.

Linkenbeim II — Bulach 15 : 5
Der Neuling Bulach hat sich mit diesem Treffen ganz gut ein-

geführt . Im Laufe der Zeit wird die Mannschaft sicher noch bedeu¬
tend an Svielstärke gewinnen können. Hoffen wir dann auf gute
Erfolge .

Rintheim — Bruchsal 8 : 2 (4 : 11
In einem vielleicht etwas zu harten Treffen rangen die Einhei¬

mischen ihren Gegner überlegen nieder . Beiden Mannschaften, be¬

sonders Bruchsal, wäre noch mehr Ruhe zu empfehlen. Der Schleds-
richter leitet « gut .

Durlach I — Untergrombach I 12 : 1 (7 : 1)
Auf heimischem Gelände sorgten die svielstarken Durlacher für

«sine tüchtige „Bevackung" der Gäste. Untergrombach macht einen
weniger einheitlichen Eindruck und muß durch fleißiges Training
die einzelnen Mannschaftsteile einander näher bringen . Sonst
blieb das Treffen jederzeit ruhig und fair .

Durlach II . erzielte gegen Schutzsvort Durlach mit 2 : 2 einen
Achtungserfolg . A. R .

Laustball
Gruppe Pforzheim

Siach vcn gestrigen Ergebnissen der Spiele in Niesern bclegen Brötzin -
gen . Niefern und Pforzbcim mit je 10 Punkten bei Spielen den ersten
Platz. Tie Begegnung Niesern — Pforzheim, die für die Führung ent¬
scheidend war, endete knapp mit 57 :54 zu Gunsten der Gäste .

Kleine Sportnachrichten
Winterbetrieb bei den Arbeiterschwimmern

BPD . Nachdem der Herbst seinen Einzug gehalten hat , sehen sich
die Arbeiterschwimmer veranlaßt , ihren Uebungsbetrieb aus den
Freibädern in die Schwimm- und Turnhallen zu verlegen . In¬
folgedessen wird nunmehr der direkten Lehrtätigkeit in der
Schwimmhalle erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt. Der Nichtschwim¬
merunterricht erfährt einen neuen Aufschwung, Rettungsschwimmer
vertiefen ihr Wissen und versuchen ihr Können , um im kommenden
Jahre den Anforderungen , die der Sommer mit seinem Badebetrieb
an sie stellt, gewachsen zu sein . Die Wasierballsvieler versuchen
durch Training eine Verbesierung ihrer Spieltechnik zu erzielen ;
die Svringer sind gewissenhaft bemüht , ihre Kunst den technischen
Vorschriften anzuvassen; die Wettkampsschwiisnmer sind im allge¬
meinen bestrebt, ihre Zeiten zu verbessern, während die Anhänger
des ausgesprochenen volkstümlichen Schwimmens , insbesondere
die Reigenmannschasten eifrig dabei sind , Vorbereitungen zu tref¬
fen, damit auch den Schwimmfesten in Zukunft ein anderer Stem¬
pel aufgedrückt wird , daß auch bei derartigen Veranstaltungen eine
neuzeitliche Festgestaltung zu Tage tritt .

Bei den Schwimmvereinen , die über keine Schwimmhalle ver¬
fügen , beginnt der sogenannte Trockenschwimmunterricht in den
Turnhallen . Er umfaßt die Schwimmlebre , Svrunglebre , Wasscr-
ballsviel , Rettungsschwimmen , Gymnastik und Ergänzungssport .
Daneben ist nicht das Ueben der Massenübungen zur 2 . Arbeiter -
Olymviade 1931 in Wien ru vergessen .

Ausbildnngskurse für technische Funktionäre , insbesondere Lehr¬
gänge für Kampfrichter , Schwimmwarte , Riegenführer , Rettungs¬
schwimmer werden durchgeführt. Wanderungen , Vortrags - und Un¬
terhaltungsabend sorgen mit dafür , daß den Schwimmern der! Winter
nicht allzu lang wird . Auch dem Wintersport wird große Aufmerk¬
samkeit geschenkt.

Man steht , daß die Wasserratten nicht im geringsten daran den¬
ken, einen Winterschlaf anzutreten , sondern gerade die Winter¬
monate zu ersprießlichen Vorarbeiten für den kommenden Sommer
ausnützen. Die Arbeiterschwimmer , das zeigt ihr reichhaltiger Ar¬
beitsplan für den Winter , sind also keine Duckmäuser , haben keinen
Hang zum Pessimismus . Im Gegenteil , sie bejahen das Leben,
freuen sich auf das , was noch kommt und schauen dem Zukünftigen
fest ins Auge. Sie find immer ein frisch-fröhliches Volk und heißen
jeden, der sich ihnen anzuschließen gedenkt, herzlich willkommen.

Aus anderen verbände «
Bon der Bezirksliga

Phönix -Karlsruhe — SFB . 3 :1. Ei» überraschender Sieg , der bei den
Phönix-Anhängern vegreiflicherweis« große Freude hervorrief. — SpVg .
Schramberg — VsB . Karlsruhe 0 :1 . FB . Rastatt — FC . Freiburg aus¬
gefallen. SC . Freiburg — FC . Villingen 3 :0. Gruppe Nordbahern :
FC . Nürnberg — SC . Bayreuth 10 :0. SpVg . Fürtb — FB . Würzburg
6 :1 . Würzburger Kickers — Bayern Hof 2 :4 . Gruppe Südbavern :
1860 München — DSV . München 6 :0. Bayern München — VfB . In¬
golstadt 6 :1 . Teutonia München — Schwaben Augsburg 0 :5. Gruppe
Württemberg : Stuttgarter Kickers — FC . Pforzheim 1 :4. Union
Böckiugen — Germania Brötzingen 2 :1 . FC . Birkcnfcld — VfR . Heil-
bronn 2 :1.

Mittel - und Süvbaden in der Krcjsliga : Kreis M i t t e l b a d e n : FC.
Frankonia — FB . Knieltngen 2 :1 . Germania Durlach — BfD . Grötzin -
gen 2 :1 . FGes. Rüppurr — FV . Taxlanden 4 :2 . FV . Beiertheim —
FC . Mühlburg 3 :2 abgebrochen . Vitt . Berghausen — FVg . Weingarten
2 :2. FC . Baden — SpVg . Breiten 1 :4. Kreis Südbaden : VfB .
Baden-Baden — FV . Ofsenbnrg 0:3. Phönix DurmexSbeim — Spoxtfr.
Forchheim 2 :1 . FV . Oetigheim — VfB . Bühl 2 :4 . FB . Ntederbühl —
FV . Kuppenden » 2 :3. VsB . Gaggenau — FB . Kehl 1 :2 . VfR . A-vern
— SB . 04 Rastatt 4 :5 (Pxtpatspiel) .

Schach
Lösungsturnier

Nr. 68
D . I . Teubmore (Quelle unbekannt !

8ehwar2

Weiß
Matt in 3 Zügen

Nr. SS
W . » arfch (Mannheimer BolkSstimme 182«)

Weiß: König d2, Dame b3. Läufer f6 und g2, Springer fl und h6, Bauet dJ .
Schwarz : König 14 , Dame a4 . Läufer c4 und c7. Springer c3 und « 7,Bauern a7 , b4 , b ö, <13 und 05.

Matt in 3 Zügen
Stand der LöfungSturniere mit einschließlich Nt . 59

Löserliste
Säumer 111 V , Daum 114 P , O . Fuchs 114 P ., Staad 114 P ., sämtlicheaus Karlsruhe. H . Focken 114 P ., Eifert 114 P ., Ottenau , Schmidt 107 P ..Ottenau . Matter 107 P , Durlach . Scharf 106 P ., Karlsruhe. Schmidt 92 PW. Klein 88 P .. Karlsruhe. Lederer 64 P ., Offendurg . Wankmüller 59
Heidt 39 P , A Mußler 24 P ., Eifele 8 P ., Karlsruhe

Problem Rr . 58
wurde nicht gewertet , da unlösbar durch einen KombinattonSfehler
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